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TAGESORDNUNGSPUNKTE ZU ERLEDIGEN DURCH 

 
1. Frau Leiwesmeyer gedenkt unserer verstorbenen Kollegin Inge Bayreuther, die eine kaum zu 

schließende Lücke hinterlassen hat.  
Frau Roidl, deren Einarbeitung noch von Frau Bayreuther selbst begonnen worden ist, wird die 
Aufgaben übernehmen. Auf Dauer wird aber noch ein(e) weitere(r) Mitarbeiter(in), zumindest in 
Teilzeit, notwendig sein. Die Suche nach einer Lösung dauert an. 
 

Protokoll der letzten Besprechung: 
Es gibt keine Änderungswünsche zum Protokoll der letzten Besprechung. 
 

Die nächste Besprechung ist am Mittwoch, 16.11.2016 um 9:15 Uhr  
 

 
 

 
2. Berichte aus dem Bereich Katalogisierung 
 

 Frau Kempf berichtet vom Stand bei neuen zugeordneten Bibliotheken: 
 

 UIM (Ungarisches Institut München; Geschäftsstelle Sitz in Regensburg) 
Das UIM hat eine Bibliothek mit ca. 15.000 Bänden, von denen etwa 6.850 Bände bereits in 
unserem Lokalsystem erfasst sind (Lokalkennzeichen W 04). Der Rest soll nun gesichtet wer-
den. Titel, die bereits an der UB Regensburg oder im IOS vorhanden sind, werden ausgeson-
dert, der Rest soll mit dem Lokalkennzeichen W 04 in unser Lokalsystem aufgenommen 
werden. Dazu wird Herr Mihaj Márton von Frau Kempf in die Aleph-Recherche und -
Ansigelung sowie die Buchdatenerfassung in Sisis eingearbeitet. Ungeklärt ist die Dauer der 
Mitarbeit von Herrn Márton, da die derzeitige Finanzierung des Projekts zum Ende dieses 
Jahres endet. 
 

 IPB (Institut Papst Benedikt) 
Hier wurden bereits die Zugänge zu Aleph und dem Lokalsystem eingerichtet, und Frau 
Kempf hat für die Leiterin der Bibliothek, Frau Dr. Del Bianco eine erste Einführung in die 
Arbeit mit beiden Systemen abgehalten. Zusätzlich wird Frau Del Bianco im November an 
der RDA-Schulung in München (s.u.) teilnehmen. 
 

 Literaturarchiv  
Das Literaturarchiv Sulzbach-Rosenberg hat bei der Verbundzentrale wegen einer Teilnahme 
am Bibliotheksverbund Bayern angefragt. Als reine Präsenzbibliothek wird keine Erfassung 
der Signatur im Regensburger Katalog angestrebt, vielmehr sollen die Lokaldaten in der 
Verbunddatenbank BVB60 verwaltet werden. Als Leitbibliothek berät und unterstützt die 
UBR die Bibliothek des Literaturarchivs. 

 

 RDA-Schulung 
 Die RDA-Schulungsgruppe wird vom 28.11. bis 1.12. in München einen Grundkurs “Formaler-

schließung nach RDA in Aleph“ für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus neu hinzugekommenen 
bzw. kleinen Verbundbibliotheken, die im B3Kat mit Aleph arbeiten (sollen) abhalten. Frau Mair-
föls und Frau Kempf werden in dieser Veranstaltung jeweils mehrere Module übernehmen. Als 
Teilnehmerin ist Frau Del Bianco (IPB) gemeldet. 
 

  

3. Verschiedenes 
 

- Die Übersicht über die Stationen der Buchförderanlage ist veraltet. Frau Freitag kümmert sich 
um eine aktuelle Liste 

- Einbandstelle: Frau Bruns berichtet, dass das Programm für die Zusammenstellung der Buch-
bindeaufträge nun in der Lage ist, die Auftragsdateien auf USB-Stick zu speichern. Bisher war 
dies nur auf Disketten möglich. Ein besonderer Dank geht hier an das IT-Team für seine Be-
mühungen. 

- Ebook-Pakete in DBIS: um die Angaben über die von uns erworbenen Ebook-Pakete (z.B. 
Springer) in DBIS aktuell zu halten, wird künftig Frau Reisinger von der Medienbearbeitung 
informiert, welche Pakete neu angeschafft wurden. Sinnvollerweise geschieht dies durch Frau 
Roidl, sobald sie die jeweilige Rechnung bearbeitet hat. 

- Buchförderanlage: in den einzelnen Kassetten der Förderanlage wurden die Matten entfernt, 
die das Verrutschen der Bücher verhindert sollten, da sie brüchig geworden waren. Frau Kö-
nig hat auf Nachfrage erfahren, dass ein Ersatz dieser Matten nicht geplant ist. Da dies ein 
erhebliches Sicherheitsrisiko darstellt, wird Frau Wagner dies in der nächsten Sitzung der AG 
Arbeitssicherheit zur Sprache bringen. 
 

Frau Freitag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frau Wagner 
 
 
 
 

 


